
eigenen Jungen der Vögel, welche ein Kncknksei ansbrüten, früher flügge werden 

als der Kncknk, so w ird  wohl in vielen Fällen das Leben des Kucknks in Frage 

kommen. Am 12. Angust hat sich anch ein alter Kncknk am Telegraphendraht einen 

Flügel gebrochen nnd wurde von einem Bahnwärter gefangen. Dnrch die große 

Kiefernranpe, die in Masse hier vorkam, hatten die Kncknke einen wohlgedeckten Tisch 

in diesem Jahre.

Einige ornithologische Beobachtungen.
Von O t to  K o l le r .

Drr Ljorst mies lvtsptlibujsardts (l'e rnm  npivomm).

M ehr nach Charakter eines Hühnerhabichthorstes stand der große Horst ans einer­

mächtigen, wie eine Leiter zu besteigenden Fichte in einer düsteren Waldmnlde, 

deren Holzbestand ans Tannen und Fichten nebst einigen Lanbbänmen gebildet ist. 

D er jedenfalls doch von Hühnerhabichten herrührende Horst scheint schon seit Jahren 

von Wespenbnssarden besetzt zn sein, nur hielten sie sich so versteckt, daß man ihrer 

nie ansichtig wurde. D ie zum Horst fliegenden Vögel konnten es nur ans hoher 

L u ft längs der Hügellehnen; nur ans einer Seite wäre wagrechtes Znstreichen gestattet, 

jedoch zuvor müßte anch ein ziemlich schräger Niederflng erfolgen. Ersterer Weg 

wurde m it Vorliebe gewählt.

Am 31. J u l i  schoß mein Bruder behnfs unserer Privatsammlnng ausgestopfter 

Vögel beide A lten (ans einen Schuß!). D as Männchen strich —  nein, es fiel wie 

ein S te in  ans hoher L u ft zum Horst, in  welchem das Weibchen das en. 4 Tage 

alte Junge wärmte. A ls  er den jungen Wespenbussard vom Horste holte, fand er, 

daß die ganze Horstoberfläche m it grünen Tannen- nnd Fichtenzweigen bedeckt war. 

Aufgetischt lag ein frisches Wespennest. —  D as Weibchen gehört der schwarzbrannen, 

das Männchen hingegen der vö llig  weißen V arie tä t an. D as ansgefiederte Kleid 

des Jungen ist braun. ___________________

Kleinere Mittheilungen.
Feinde der jungen Vögel.*) Ende Angust fand ich ein Nest V lnthänflinge 

m it Jungen. Diese Jungen lagen eines Morgens todt im  Neste. S ie  waren an 

verschiedenen Stellen des Körpers verwundet und zweien w ar ein Loch in  den 

Hinterkopf gebissen, dnrch welches das Gehirn herausgeholt worden war. —  Am 

anderen Tage nahm ich eine kleine Schlagfalle m it, beköderte sie in  der in  N r. 13 

beschriebenen Weise und fing in  den folgenden drei Nächten je eine Waldmaus, 

Spitzmaus und Schnecke. D ie  Waldmaus fr iß t ganz besonders gern das Gehirn, 

sowohl von Vögeln als auch von anderen Mäusen, die man ih r (in  der Gefangen-

O tto  K o lle r, Einige ornithologische Beobachtungen— Kleinere Mittheil. 529

*)  Arls einem Brief an K. Th. Liebe.
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